
Unsere kleine Weltrevolution 
im Schwarzwald

In meinem Heimatort Staufen im Breisgau galt ich als Bürger-
schreck. Der Vater meines besten Schulfreunds patrouillierte mit
dem Fahrrad vor unserem Reihenhaus. Er wollte verhindern, dass
sein Sohn mich traf. Ich hasste diesen Alten, fand das ungerecht,
schließlich war ich kein Halbstarker, sondern ein ganz Schwacher.
Ich klaute nicht, schrieb gute Noten, trug für damalige Verhältnisse
kurzes Haar und rauchte nicht einmal Marihuana. Auch sexuell war
ich sehr zurückhaltend. Genau genommen hatte ich noch mit kei-
nem Mädchen geschlafen, nur Monika, die Tochter des Weinhänd-
lers Wiesler, hinter einem Wohnwagen geküsst, wofür mich meine
Mutter mit dem Teppichklopfer verprügelt hatte.

Dass ich mich vom schüchternen Außenseiter in einen stadtbe-
kannten Rebellen verwandelte, begann, wie vieles im Leben, mit
einem Buch – einem kleinen, roten, das sich in die Gesäßtasche der
Jeans stecken ließ. Es hieß »Worte des Vorsitzenden Mao Zedong«
und wurde im Westen als »Mao-Bibel« bezeichnet. Als Zwölfjähri-
ger las ich sie im Pausenhof, während andere kickten oder Mitschü-
lerinnen anmachten. Ich hatte schon damals gehört, im fernen
China würden Millionen Jugendliche mit diesem Buch in der Hand
durch die Straßen ziehen, sich in einer Kulturrevolution erheben.
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Sechs Jahre nach meiner ersten Begegnung mit Mao, wenige Mo-
nate vor dem Abi, rief mich mein Freund und Genosse Kalle
Maschmann an, er müsse »dringend« mit mir reden, »heute noch«.
Am Telefon war es nicht zu besprechen, es musste ein Geheimnis
sein. Denn wir waren überzeugt, der Verfassungsschutz hörte un-
sere Gespräche ab und die CIA ebenso. Lehrer und sogar Loko-
motivführer erhielten Berufsverbot wegen ihres linken Engage-
ments. Vorsicht war angebracht.

Plante Kalle eine neue Aktion? Vielleicht gingen wir heute pla-
katieren für Rock gegen Rechts, das Konzert gegen Nazis und Aus-
länderfeinde? Oder Losungen sprühen gegen die Neutronen-
bombe? Das machten wir ständig. Aber Kalle hatte nervös geklun-
gen und gleichzeitig ein bisschen feierlich.

Worum ging es? Mir blieb mehr Zeit, darüber nachzudenken,
als mir lieb war. Wieder hielt niemand, als ich mich an diesem April-
tag gegenüber dem Fußballfeld an die Straße stellte, um von Stau-
fen ins 20 Kilometer entfernte Freiburg zu trampen. Es war be-
stimmt kälter als zehn Grad. Ich fror. Plötzlich fing es auch noch
an zu regnen. Das hatte ich nicht erwartet, ich trug keinen Anorak,
nur eine Strickjacke, offen, da sie zugeknöpft bescheuert aussah.
Jedem vorbeibrausenden Autofahrer schleuderte ich meine geballte
Faust hinterher und dachte: Diese Spießer haben bestimmt in der
Bild-Zeitung gelesen über einen, der von einem Tramper beraubt
wurde, und halten jetzt jeden, der per Anhalter reist, für einen Ver-
brecher.

Es war schon zehn vor drei nachmittags, und um drei sollte ich
bei Kalle sein. Zuspätkommen war mir peinlich, besonders bei ihm,
denn er war Kreisvorsitzender der Sozialistischen Deutschen Ar-
beiterjugend (SDAJ), der ich angehörte. Es war die Jugendorga-
nisation der DKP, auch wenn wir das aus taktischen Gründen nicht
zugaben.

Endlich hielt jemand, eine Frau im Kabriolett. Sie schien um die
30, schicker Kurzhaarschnitt, leuchtend rote Lippen, Minikleid,
wahrscheinlich etwas Besonderes, aber da kannte ich mich damals
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Nichts wusste ich von dem damit verbundenen Morden und Fol-
tern. Ich stellte mir Mao als einen Robin Hood der Neuzeit vor, der
von den Reichen nahm und den Armen gab. Mir gefiel die blumige
Sprache in Maos kleinem, rotem, Buch, etwa »Die politische Macht
kommt aus den Gewehrläufen«. Unbekannt war mir damals, dass
»Gewehr« auf Chinesisch qiang heißt, was umgangssprachlich
auch für Penis verwandt wird. Mao ließ sich junge Tänzerinnen
vom Land als Bettgespielinnen zuführen. Manchmal trieb er es mit
drei oder vier von ihnen gleichzeitig. In der Großen Halle des Vol-
kes feierte er Sex-Orgien mit Konkubinen, für ihn war dort ein Ge-
mach speziell zu diesem Zweck eingerichtet, genannt »Konferenz-
raum 118«. Er umgab sich mit Geliebten, einer Dolmetscherin,
einer Krankenschwester, einer Zugbegleiterin und vielen anderen.
Eine von ihnen, Zhang Yufeng, vertrat ihn am Ende sogar auf den
Sitzungen des Politbüros. Ihre einzige Qualifikation: Im Alter von
18 Jahren arbeitete sie als Stewardess in Maos Sonderzug und
wurde eine seiner Mätressen.

Wenn ich mit der »Mao-Bibel« in der Aula unseres Faust-Gym-
nasiums auf dem Boden kauerte, beschimpften mich Mitschüler als
»rote Sau«. Die, die mir freundlich gesonnen waren, nannten mich
»rote Ratte«. Die Zahl der »roten Ratten« wuchs in den nächsten
Jahren an unserer Schule. Und ich wurde ihr Anführer. Wir streik-
ten für kleine Schulklassen und erstritten ein Jugendzentrum am
Ort. Wir verteilten Flugblätter gegen Atomraketen und demons-
trierten auf dem Bauplatz des geplanten Kernkraftwerks Wyhl …

Die Volksrepublik China sah ich damals zunehmend kritisch, sie
war mir nicht mehr revolutionär genug. Mao unterhielt freund-
schaftliche Beziehungen zu Franz Josef Strauß, dem US-Präsiden-
ten Nixon und dem chilenischen Diktator Pinochet. »Konsequent
links« schienen mir hingegen die Sowjetunion und die DDR zu
sein, denn sie wurden in den »bürgerlichen Zeitungen« immer an-
gegriffen. Davon überzeugten mich vor allem die alten Genossen
aus der Deutschen Kommunistischen Partei (DKP), von denen ei-
nige in der Nazizeit im KZ gesessen hatten.
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